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ANZEIGE

Gütersloh

„Felix“ kommt auf
Schoß gesprungen

Gütersloh (gl). „Felix“ ist ins
Tierheim gekommen, weil sein
Herrchen gestorben ist. Der
freundliche, liebe Kater ist ei-
ner der zahlreichen schwarz-
weißen „Samtpfoten“, die der-
zeit dort zu finden sind. Trotz
Kummer zeigt sich der etwa im
Jahr 2000 geborene „Felix“
verschmust und anhänglich. Er
kommt sofort auf den Schoß
gesprungen und möchte den
Menschen regelrecht umar-
men. Ruft man ihn, kommt der
Kater mit leisem Maunzen an-
gelaufen, denn er ist liebebe-
dürftig. Nette Kinder dürften
für ihn überhaupt kein Pro-
blem sein. Nur Artgenossen
mag er gar nicht. „Felix“ hat
vermutlich schon immer als
Einzelkatze gelebt und möchte
die Liebe „seiner Menschen“
nicht teilen. In seinem neuen
Zuhause benötigt der Kater
Freigang. Kontakt zum Tier-
heim unter w 05241/400922.

Mit Schwert und Schild laden (v. l.) Marko Heimers, Nobby Morkes, Martin Gott, Frank Brune und Dirk
Zellmer zum Mittelalterfest ein. Bild: Böhme

Starten die Kampagne „Konfetti im Kopf – Demenz hat viele Gesich-
ter“: (v. l.) Christiane Leukel, Dr. Gerhard Nübel, Stefan Rischer und
Stefanie Schröder. Bild: Borgelt

Fotoausstellung zum Thema Demenz

Aus klugen Gedanken
wird „Konfetti im Kopf“

Geriatrie in der LWL-Klinik, und
Stefan Rischer, Pflegedienstleiter
des Katharina-Luther-Hauses,
hat sie bereits jede Menge Ideen
gesammelt. Einige seien schon in
„trockenen Tüchern“, zum Bei-
spiel eine Theatervorstellung der
„Blauen Büffel“, eine Film-Vor-
führung im Bambi-Kino und
Tanz bei Stüwe-Weissenberg.
Auch Kabarettistin Petra Förster
und Tilman Jens, Autor des Buchs
„Demenz“, haben ihre Beteili-
gung zugesagt. Erste Kontakte
mit Kindergärten und Schulen
sind ebenfalls geknüpft. „Jeder
ist eingeladen, dabei zu sein. Wer
macht noch mit? Wer hat weitere
Ideen? Wer sponsert eine Veran-
staltung? Hochrechnungen zufol-
ge gibt es im Kreis Gütersloh
50 000 demente Menschen“, sagt
Christiane Leukel und hofft auf
das Interesse der Gütersloher
Bürger.

festgestellt, dass Gütersloh eine
gute Stadt sei für die Kampagne.
„Hier gibt es gut verknüpfte
Strukturen zu diesem Thema“,
erklärte sie. Christiane Leukel
gründete eine Initiative zur Ver-
wirklichung des Projekts und
nahm Gütersloh Marketing mit
ins Boot. Inzwischen steht fest:
Die Fotoausstellung ist vom 1. bis
15. April in der Innenstadt zu se-
hen. Gütersloh ist bundesweit
eine der ersten Kommunen, die
sich darum beworben hat. Am
Rahmenprogramm wird noch ge-
feilt.

„Wir wollen Berlin toppen“,
sagte Christiane Leukel. Zusam-
men mit Stefanie Schröder von
Gütersloh Marketing, sowie den
Mitgliedern der Initiative Burk-
hard Kankowski, Geschäftsfüh-
rer Verein Daheim, Dr. Gerhard
Nübel, Facharzt für Psychiatrie,
Psychotherapie und klinische

Gütersloh (mab). Die Fotokam-
pagne „Konfetti im Kopf – De-
menz berührt mit vielen Gesich-
tern“ kommt nach Gütersloh. Vor
einem halben Jahr startete das Pi-
lotprojekt in Berlin. Dort zeigte
der Hamburger Fotograf Michael
Hagedorn großformatige anspre-
chende Fotos von Betroffenen, die
Lebensfreude, Würde und Indivi-
dualität ausstrahlen. Im April
2011 soll die Outdoor-Ausstel-
lung die Gütersloher Innenstadt
beleben, verbunden mit einem
breiten Rahmenprogramm rund
um das Thema „Demenz“.

„Jeder wird daran vorbeikom-
men“, sagte Initiatorin Christiane
Leukel bei der Vorstellung der
Aktion. Die Lehrerin für Pflege-
berufe an der Kolping Akademie
ist in Berlin auf eines der großfor-
matigen „Konfetti-Plakate“ ge-
stoßen, hat sich in Fachzeitschrif-
ten und Internet informiert und

Gütersloh (gl). Bei einem Unfall
mit einem Bus ist eine 67-jährige
Radfahrerin am Mittwoch auf der
Kreuzung an der Stadtbibliothek
verletzt worden. Gegen 16.35 Uhr
wollte die Frau bei Grün gerade-
aus in Richtung Blessenstätte
fahren. Dabei kam es zur Kollisi-
on mit einem Omnibus eines Vers-
molder Unternehmens, dessen

59-jähriger Fahrer von der Dalke-
straße nach rechts auf die Kirch-
straße abbiegen wollte. Die Rad-
fahrerin stürzte und zog sich
leichte Verletzungen zu. Sie wur-
de in ein Krankenhaus gebracht.
Der Busfahrer fuhr zunächst wei-
ter, konnte aber später ermittelt
werden. Die Polizei, w 8690,
sucht noch Zeugen.

Mit Bus kollidiert
Radfahrerin verletzt

Tierheim

Abi-Wettkampf

„Städter“ siegen im Volleyball
immer auf gute Stimmung freuen.

Der Einlass ist ab 14.30 Uhr
und Anstoß um 15.30 Uhr. Ein-
trittskarten können direkt am
Stadion gekauft werden. Schüler,
Altschüler, Lehrer und Eltern
sind eingeladen ihre Schule beim
Spiel durch die üblichen Anfeue-
rungsrufe tatkräftig zu unterstüt-
zen.

war drei zu zwei für die Städter.
Richtig spannend wird es auch
wieder am Mittwoch, 12. Mai.
Dann begegnen sich die 13er der
beiden Gütersloher Gymnasien
auf dem Rasen des Heidwaldsta-
dions. Außer auf ein spannendes
Fußballspiel dürfen sich die Zu-
schauer auch auf die tänzerischen
Einlagen der Cheerleader und wie

Gütersloh (kab). Am Mittwoch
wurde der jährliche Wettkampf
zwischen dem Evangelisch Stifti-
schen und dem Städtischen Gym-
nasium mit dem Volleyball-Spiel
in der großen Sporthalle des ESG
eröffnet. Nach einem vorläufigen
Unentschieden, konnte das SG
den dritten Satz mit 15 zu 11 ge-
winnen. Der Endstand des Spiels

Zunächst auf freiem Fuß

Dreieinhalb Jahre Haft für Marihuana-Schmuggler
ist jetzt wieder auf freiem Fuß. Er
muss sich zweimal pro Woche bei
der Polizei melden, bis er die La-
dung der Staatsanwalt zum An-
tritt der Haftstrafe erhält.

Der Kopf der Bande steht eben-
falls vor Gericht. Diese Verhand-
lung wird am Dienstag am Land-
gericht Bielefeld fortgesetzt.

gung ein. Nach Paragraf 154 der
Strafprozessordnung sei das
möglich, wenn die Taten im Ver-
gleich mit der zu erwartenden
Strafe nicht erheblich ins Ge-
wicht fielen, erklärte der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft.

Der Haftbefehl wurde außer
Vollzug gesetzt. Der Angeklagte

führt und verkauft hat.
Verurteilt wurde der Angeklag-

te für den Handel mit Marihuana
in nicht geringer Menge in zehn
Fällen. Außerdem wurde er für
Beihilfe beim Verkauf von Mari-
huana in einem Fall verurteilt. In
22 weiteren Fällen stellte die
Staatsanwaltschaft die Verfol-

Gütersloh (rebo). Ein 23-jähri-
ger Mann aus Gütersloh ist am
Freitag vom Landgericht Biele-
feld zu drei Jahren und sechs Mo-
naten Haft wegen Rauschgifthan-
dels verurteilt worden. Der Mann
soll einer Schmugglerbande an-
gehören, die rund 98 Kilo Mari-
huana nach Deutschland einge-

Wohnungen

Vermittlung drei
Tage geschlossen

Gütersloh (gpr). Die Woh-
nungsvermittlung im Rathaus
bleibt aufgrund einer Fortbil-
dungsmaßnahme der Mitarbei-
terinnen in der Zeit von Mon-
tag bis Mittwoch, 10. bis 12.
Mai, geschlossen. Das betrifft
Anfragen nach Wohnungen be-
ziehungsweise Seniorenwoh-
nungen, Anträge auf Erteilung
eines Wohnberechtigungs-
scheins oder Zinsermäßigun-
gen. Der Fachbereich Bauord-
nung bittet um Verständnis.

Stadtrundgang

Zeichen der
dunklen NS-Zeit

Gütersloh (gl). Auf den ers-
ten Blick erinnert nichts im
Gütersloher Stadtbild an die
Zeit des Nationalsozialismus.
Aber auch dort gab es einen
NS-Bürgermeister, wurden
Gewerkschafter und Sozialde-
mokraten inhaftiert, jüdische
Geschäfte erst boykottiert,
später demoliert und niederge-
brannt, Juden drangsaliert und
schließlich zur Vernichtung de-
portiert. Im Rahmen der ge-
meinsam von der Volkshoch-
schule und dem Heimatverein
veranstalteten Reihe „Spuren-
suche – Rundgänge zur Stadt-
geschichte“ führt Norbert El-
lermann Interessenten am heu-
tigen Samstag zu Orten und
Plätzen, die mit der national-
sozialistischen Vergangenheit
der Dalkestadt verbunden
sind. Treffpunkt ist um 15 Uhr
das Stadtmuseum, Kökerstra-
ße 9 bis 11.

Caritas

Trauer-Treff
am Montag

Gütersloh (gl). Menschen in
Trauersituationen haben am
Montag, 10. Mai, 17 bis 19 Uhr
bei der Caritas, Unter den Ul-
men 14 b die Möglichkeit, sich
mit anderen Trauernden zu
treffen. Sie können dort über
ihre Erfahrungen sprechen.

Mittelaltermarkt „Anno 1280“

Graf Otto und
Ritter laden
zum Fest ein

sind schon lange mit den Vorbe-
reitungen beschäftigt. „Es war
am Anfang problematisch Unter-
stützung zu erhalten, da niemand
eine Vorstellung hatte, wie das
Fest aufgenommen wird“, sagt
Morkes. Nach den guten Kritiken
im vergangenen Jahr, werde das
Projekt jedoch langfristig von der
Sparkasse und den Stadtwerken
Gütersloh unterstützt.

Mit der realen Figur Otto III.
Graf von Ravensberg wird eine
kulturhistorische Beziehung her-
gestellt. Anders als im vergange-
nen Jahr werden bei diesem Fest
mehrere Mittelalterepochen auf-
gegriffen. Neu ist außerdem das
Mittelalterkonzert mit den Bands
„Poeta Magica“ und „Schel-
misch“.

„Mit Anno 1280 heben wir uns
deutlich von den Sparrenburgfes-
ten ab“, sagt Nobby Morkes. Das
weitläufige Gelände von Bern-
hard Kruse, Am Reiherbach 88,
biete deutlich mehr Platz und
bessere Parkmöglichkeiten. Die
Besucher können einen Kut-
schenservice in Anspruch neh-
men, der sie von den Parkplätzen
zum Festplatz bringt.

Der Eintritt zur Veranstaltung
soll besonders für Familien finan-
zierbar sein. „Wir sind weniger an
dem Umsatz interessiert als da-
ran, dass es den Leuten gut geht
und ihnen ein Mittelalter zum
Anfassen geboten wird“, sagt
Nobby Morkes.

Gütersloh (kab). Reitturniere,
Ochse am Spieß, mittelalterliche
Musik, Gauklereien und ein ech-
ter Graf – mehr als 600 Akteure
lassen bei dem Fest „Anno 1280“
auf dem Hof Kruse die Epochen
des Mittelalters wieder aufleben.
Die Besucher werden in eine Zeit
zurückversetzt als Meinungsver-
schiedenheiten noch mit Schwer-
tern ausgetragen wurden, Fürsten
sich von Gauklern unterhalten
ließen und mutige Ritter um
Edelfrauen warben.

„Das Ziel ist, das Fest für Je-
dermann zugänglich zu machen
und gleichzeitig ein Maximum an
Kultur anzubieten“, sagt Martin
Gott, der den Marktvogt des Mit-
telalterfests spielt. Nach der er-
folgreichen Premiere im vergan-
genen Jahr wird die aktuelle Ver-
anstaltung sogar um einen Tag
verlängert. Von Freitag, 4. Juni,
bis Sonntag, 6. Juni, werden un-
zählige Attraktionen für Jung
und Alt, ein fantastisches Büh-
nenprogramm, ein großer mittel-
alterlicher Markt, Musik und
spektakuläre Ritterkämpfe ange-
boten. Frank Brune von Noa En-
tertainment sorgt für die Gastro-
nomie. „Wir haben unter anderem
einen Ochsen und ein Spanferkel
am Spieß, Met und eine Zucker-
bäckerei“, sagt er.

Die beiden weiteren Veranstal-
ter von Noa Entertainment Nob-
by Morkes und Dominik Klima

ten. Es folgt ein Feuerturnier ab
21.30 Uhr mit anschließender
Feuershow.

Zwei weitere Turniere finden
am Sonntag ab 14 Uhr und ab
17.30 Uhr statt. Um 19 Uhr endet
das Fest mit den Abschiedsworten
des Grafen. Weitere Informatio-
nen zu den unterschiedlichen At-
traktionen des Programms gibt es
im Internet.

1 www.anno1280.de

senden begrüßen. Um 20.30 Uhr
beginnt das Mittelalterkonzert
mit den Bands „Poeta Magica“
und „Schelmisch“.

Am Samstag werden um 11 Uhr
die Marktpforten eröffnet. Außer
einem Umzug der Heerlager,
Gauklereien und mittelalterlicher
Musik, findet um 15 Uhr ein Lan-
zenturnier hoch zu Pferde statt.
Ab 18 Uhr werden die Ritter in ei-
nem Turnier um das Schicksal der
Prinzessin gegeneinander antre-

Für Schulklassen besteht am
Freitag, 4. Juni, ab mittags die
Möglichkeit, sich von Otto III.,
Graf von Ravensberg persönlich
durch die Lager der verschiede-
nen Epochen begleiten zu lassen.
Die Führungen sind frei, Anmel-
dungen über die Internetseite je-
doch erforderlich.

Um 19 Uhr eröffnet der Graf
den Markt zu Isselhorst. Die Bür-
geremeisterin der Stadt Güters-
loh, Maria Unger, wird die Anwe-
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